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Sir. 28 gilnftt. fct)tt>ei,v (Organ für bie offiziellen ißublitationen beë Sdjroeijer. ©eroerbeoereinë) 453

Die flxer-Teueruitg.
Sliitomatifdjcr 9Joftbefdji(fun(ië=?H>fjarat mit felbfttätigcr

Bcrftcincrung bcr KoljlenftMe.

— $. SR. iß. unb anbere angemelbet. —

(©ingcfanbt.)

3n nacßfteßenben feilen fei ein automatifcßer fRoft»
befcßicfungöapparat betrieben, welcher eine weitere
Verbreitung finben füllte.

®er Apparat arbeitet in folgenber SBeife: ®ie Koßlen
roerben in ben ©cßüttfaften eingeworfen unb fatten non
bort in bie Vrecßtoalje, roelcße fie auf Vußgröße jer»
fleinert. SDer Vorfcßub unb bamit bie Seiftung ber Vrecß»
mat je ift regulierbar. ®ie jerfleinerte Koßle fättt auf
bie 2Burffcßippe, roelcße bie Koßle auf bie fRoftflädße toirft.
®ie Söuffcßippe macßt 6, 11 ober 15 ©cßläge per SRinute.

®ie SBurffraft ber Schippe ift ebenfatlë oeränberlicß,
fo baß bie Koßle gleicßmäßig auf bie ganje fRoftlänge

geßen, wobei fie genügenb oorgeroärmt unb gteic£)=

mäßig n erteilt in ben ffeuerungêraunt getaugt.
®a§ fRefultat biefer Söirfungen aus 1 bië 3 ift:

fRaucßfreie Verbrennung unb oottfommenfte Verroanb»
tung beë Vrennmateriaïë in ßocßgrabige Verbrennung§=
gafe, roelcße ©igenfcßaften mit einem guten Keffelfpftem
jufammen Vrennniaterial=2tuënut)ungen oon jirfa 75 bië
78 ißrojent ergeben, roomit bie ßöcßftmöglicße Defonomie
erreicht ift.

lieber Verfucße mit ber 2lçer=Neuerung, roelcße im
Keffelßaufe ber fönigt. tecßn. £>ocßfcßule in ©ßarlotten»
bürg ftattfanben, äußert fid) .ßerr ißrofeffor Qoffi
roie folgt:

3d) möd)te im iRacßfolgenben über Verfuge mit einer
feit 2 3aßren erprobten felbfttätigen Neuerung berichten,
bie ber ju allererft aufjufiellenben fforberitng ber Ve=

trieblfidjerßeit oollauf genügt.
©eit naßeju jroei Naßren ftnb im Keffelßaus ber

MJ. ^

A. Kof)Ienïafteit.
B. $recßroatjen»®ef)äufe.
C. SSredpalje.
D. 3Burffd)tppe.
E. Neuertüre.

oerteilt wirb. ®ie llmänberung beë 2tpparate§ oon V*
bi§ jur oollen Koßlenmenge gefcßießt roäßrenb beë Ve=
triebeë burcß einige einfache ^»anbgriffe. ®ie Slußer»
betriebfeßung gefcßießt burcß Ülusritcfen ber Kupplungen.

®urcß bie unter ber RBurffcßippe beßnblicße Feuertür
fann bei ©tillftanb beë 3ljer=2lpparateë ber Keffel aucß
oon ber .ßanb gefeuert roerben. ®urcß biefe Tyeuertüre
gefcßießt aud) baë tperauëjieljen ber ©cßlacfen. ®ie
Ülperfeuerung ift eine ßocßoollfommen mecßanifcße Neuer»

ung nament(icf) für ©teinfoßlen jeber Körnung unb 2lrt,
febocß aud) für ©emifcße oon Vraunfoßlen unb ©tein»
foßlen, foroie Kots. ®iefe Neuerung erfüllt alleë, roaë
ein ganj oorjüglicßer ßeijer tßeoretifd) tun foil, felber,
nämlicß :

a) ©ie jerfleinert baë Vrennmateriat in tieine ©tüde
burcß bie Vrecßroatjen, mit benen fie auëgerûftet ift.

b) ©ie oerteilt biefeë jerfleinerte Vrennmaterial in
Keinen Portionen gleicßmäßig über ben ganjen fRoft.

c) ©ie oerßiubert baë ©inbringen falter unb baßer
fcßäblicßer Suft in bie Neuerung, inbem bie Koßle
burcß ben ©infcßütKJricßter unb bie Vrecßroaljen
auf bie SBurffcßaufeln fällt, oßne baß burcß bie
nacß außen abfcßließenben Vrecßroaljen falte Suft
in bie Neuerung einbringen fann, oielmeßr muß bie

jur Verbrennung nötige Suft burcß bie fRoftfpalten

1

«: i!

F. 9tegulierung ber Bredjroalje.
G. Slntriebëroetle.
H. ©tufenfcßeibe.
I. Kupplung unb Ulusrücfung.

K.jtRoft.j

$ecßn. .ßocßfcßule in ©ßarlottenburg an jroei |)eijungë»
jroecfen bienenben ®oppelfeffeln mecßanifcße Neuerungen,
Vauart 3lper, im Vetrieb, bie burdjauë jufriebenftellenbe
Vetriebëergebniffc aufweifen.

®ie mecßanifcße 9îoftbefd)idung nacß Sljer eignet ficß
oorneßmlid) jur NBoenfeueritng, alfo für Nl«wiBroßr=
feffel, oßne bie Verroenbung bei ©afferrößrenfeffeln
auöjufcß ließen.

®ie leid)te ^ugänglicßfeit beë Slpparateë ift ein großer
Vorteil ber Sljerfeuerung, ba fie bei eoent. Störungen
burcß etroa in ber Koßle entßaltene Steine ober ©cßiefer=
ftücfe eine fofortige Vefid)tigung beë 3Red)aniëmuê unb
Vefeitigung ber ^inberniffe geftattet. ©in Vrud) fann
ßierbei niemalë eintreten, ba man ben Slntriebëmotor
ftetê mittelë iRienten an ben SRedjanismuë anfdßließt.

(Scbtuß folgt.)

Jlrbeiis- und Cleferungs-üebertragungen.
(DriginaFSRittcilungen.) siadjbruct Betboten-

Dlrbeitcn fiir bie Stabt giiririi. Sleuanftrid) einiger Ufer» unb
iBrüctengelänber, foroie bie SRalerarbeiten an ber SBteidjerroegbrücfe
an ®. ®affer in 3ürid) I ; bie Utalerarbeiten an ber Sllpenquai»
uitb ®reifönigsbrücte an fjr- Sffiibnter in Süricß V ; bie dimmer»
arbeiten ju ben fpodjbauten im fjriebßof 9iorbt)eint an 3. Utüller
in 3ürtcß IV ; bie Umbauarbeüen im iltüben an r
Krnet in 3ürid) I.

Vaumeifter ®.
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vie Mer-7euerung.
Automatischer Rostbeschickungs-Aststarat mit selbsttätiger

Zerkleinerung der Kohlenstiicke.

— D. R. P. und andere angemeldet. —

(Eingesandt.)

In nachstehenden Zeilen sei ein automatischer Rost-
beschickungsapparat beschrieben, welcher eine weitere
Verbreitung finden sollte.

Der Apparat arbeitet in folgender Weise: Die Kohlen
werden in den Schüttkasten eingeworfen und fallen von
dort in die Brechwalze, welche sie auf Nußgröße zer-
kleinert. Der Vorschub und damit die Leistung der Brech-
walze ist regulierbar. Die zerkleinerte Kohle fällt auf
die Wurfschippe, welche die Kohle auf die Rostfläche wirft.
Die Wufschippe macht 6, 11 oder 15 Schläge per Minute.

Die Wurfkraft der Schippe ist ebenfalls veränderlich,
so daß die Kohle gleichmäßig auf die ganze Rostlänge

gehen, wobei sie genügend vorgewärmt und gleich-
mäßig verteilt in den Feuerungsraum gelangt.

Das Resultat dieser Wirkungen aus 1 bis 3 ist:
Rauchfreie Verbrennung und vollkommenste Verwand-
lung des Brennmaterials in hochgradige Verbrennungs-
gase, welche Eigenschaften mit einem guten Kesselsystem
zusammen Brennmaterial-Ausnutzungen von zirka 75 bis
78 Prozent ergeben, womit die höchstmögliche Oekonomie
erreicht ist.

Ueber Versuche mit der Axer-Feuerung, welche im
Kesselhause der königl. techn. Hochschule in Charlotten-
bürg stattfanden, äußert sich Herr Professor Jossi
wie folgt:

Ich möchte im Nachfolgenden über Versuche mit einer
seit 2 Jahren erprobten selbsttätigen Feuerung berichten,
die der zu allererst aufzustellenden Forderung der Be-
triebssicherheit vollauf genügt.

Seit nahezu zwei Jahren sind im Kesselhaus der

V. Kohlenkasteii.
L. Brechwalzen-Gehäuse.
L. Brechwalze,
v. Wurfschippe.
15. Feuertüre.

verteilt wird. Die Umänderung des Apparates von 'I
bis zur vollen Kohlenmenge geschieht während des Be-
triebes durch einige einfache Handgriffe. Die Außer-
betriebsetzung geschieht durch Ausrücken der Kupplungen.

Durch die unter der Wurfschippe befindliche Feuertür
kann bei Stillstand des Axer-Apparates der Kessel auch
von der Hand gefeuert werden. Durch diese Feuertüre
geschieht auch das Herausziehen der Schlacken. Die
Axerfeuerung ist eine hochvollkommen mechanische Feuer-
ung namentlich für Steinkohlen jeder Körnung und Art,
jedoch auch für Gemische von Braunkohlen und Stein-
kohlen, sowie Koks. Diese Feuerung erfüllt alles, was
ein ganz vorzüglicher Heizer theoretisch tun soll, selber,
nämlich:

a) Sie zerkleinert das Brennmaterial in kleine Stücke
durch die Brechwalzen, mit denen sie ausgerüstet ist.

b) Sie verteilt dieses zerkleinerte Brennmaterial in
kleinen Portionen gleichmäßig über den ganzen Rost.

e) Sie verhindert das Eindringen kalter und daher
schädlicher Luft in die Feuerung, indem die Kohle
durch den Einschütt-Trichter und die Brechwalzen
auf die Wurfschaufeln fällt, ohne daß durch die
nach außen abschließenden Brechwalzen kalte Luft
in die Feuerung eindringen kann, vielmehr muß die

zur Verbrennung nötige Luft durch die Rostspalten

W

W

V. Regulierung der Brechwalze.
(l, Antriebswelle.
R. Stufenscheibe.
I Kupplung und Ausrückung.
klRostj

Techn. Hochschule in Charlottenburg an zwei Heizungs-
zwecken dienenden Doppelkesseln mechanische Feuerungen,
Bauart Axer, im Betrieb, die durchaus zufriedenstellende
Betriebsergebniffc aufweisen.

Die mechanische Rostbeschickung nach Axer eignet sich

vornehmlich zur Jnnenfeuerung, also für Flammrohr-
kessel, ohne die Verwendung bei Wasserröhrenkesseln
auszuschließen.

Die leichte Zugänglichkeit des Apparates ist ein großer
Vorteil der Axerfeuerung, da sie bei event. Störungen
durch etwa in der Kohle enthaltene Steine oder Schiefer-
stücke eine sofortige Besichtigung des Mechanismus und
Beseitigung der Hindernisse gestattet. Ein Bruch kann
hierbei niemals eintreten, da man den Antriebsmotor
stets mittels Riemen an den Mechanismus anschließt.

(Schluß folgt.)

vrbetts' unâ citterungs Ueberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Rachdruck verbaten.

Arbeiten für die Stadt Zürich. Neuanstrich einiger Ufer- und
Brückengeländer, sowie die Malerarbeiten an der Bleicherwegbrücke
an G. Gasser in Zürich I; die Malerarbeiten an der Alpenquai-
und Dreikönigsbrücke an Fr. Widnier in Zürich V; die Zimmer-
arbeiten zu den Hochbauten im Friedhof Nordheim an I. Müller
in Zürich IV - die Umbauarbeiten im Rüden an V
Kruck in Zürich I.

Baumeister G.
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